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Karlsruher Zeitung .
Nr . 121. Samstag , den 5. Mai 1827 .

Baden . (Ausz . aus dem großherzogl . Staats - und Regierungs- Blrti v . 4 . Mai . - Kehl .) — Königreich Sachsen. — Frank¬

reich. — Großbritannien. — Türkei . — Amerika . (Mexiko .)

Baden .
Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 4 . Mai , Nr . x , enthält folgende Bekanntmachung
deS Ministeriums des Innern , betreffend die bishe¬

rigen Beobachtungen und Erfahrungen über

die schützende Kraft derKuhpocken - Jmpfung

gegen die natürlichen Blattern :
Da neuerdings hie und da Zweifel über die schützen¬

de Kraft der Kuhpocken -Jmpsung gegen die natürlichen
Blattern entstanden sind , so findet man sich veranlaßt ,
zur Beruhigung der diesseitigen Staatsangehörigen die

Resultate der aufmerksamsten Beobachtungen und Erfah¬

rungen über diesen wichtigen Gegenstand öffentlich be¬
kannt zu machen :

Gleich nachdem der englische Arzt Jenner die wich¬

tige Entdeckung gemacht hatte , daß Menschen , welche
die Kuhoocken entweder durch Impfung oder zufällig
überstanöen haben , in der Regel nachher nie mehr von
den natürlichen Blattern befallen werden , beeiferten sich

mehrere badische Aerzte , Versuche damit anzustellen , und

eS gelang ihnen bald , unrerstüzt von den Beamten ,
Pfarrern und OrtSvorständen , viele Aektern zu finden ,
welche ihre Kinder vacciniren ließen . — Da der Erfolg
der Vaccination mit den Angaben ihres Entdeckers ganz
übereinstimmte , mithin den Erwartungen vollkommen

entsprach , so suchte die Regierung sowohl die Aerzte ,
als das Publikum zur Benuzung dieser wichtigen Ent¬

deckung theilö durch Belohnungen , theilS durch Belo¬

bungen aufzumuntern , und verordnete später , daß kein

Kind in die Schule ausgenommen werden , Niemand
in die Lehre bei einem zünftigen Handwerker kommen ,
in Staats - oder Kirchendienste treten , und daß Nie¬
mand heirathen dürfe , der nicht durch einen gültigen
Impfschein auSweisen kann , daß er gehörig vacci -

nirl sey .
Schneller als erwartet werden konnte , gewann man

nun in den Städten und auf dem Lande Zutrauen zu
diesem wohlkhätigen Schuzmtttel , und die oberste Me -

dizinal -Vehdrde wurde durch eine unendlich große Reihe
von Erfahrungen , geschöpft aus den amtlichen Berich¬
ten der Jmpfärzte , in den Stand gesezt , der Regierung
die vollkommene Versicherung zu Heben , daß sich die
Eckiuzkraft der Vaccmation gegen die natürlichen Blat¬
tern immer mehr erprobe , worauf sie dann im Jahre
1615 gefezlich eingeführt wurde .

So wie sich schon früher die meisten Aelkern bereit¬

willig gezeigt hatten , ihre Kinder vacciniren zu lassen ,

so fügten sich nun die wenigen Widerspenstigen ebenfalls ,
und nur bei einigen mußten dis vorgeschriebenen Zwangs¬
mittel in Anwendung gebracht werden .

Drei oder vier Fälle ausgenommen , wo die Men -

schenblatkern durch Vaganten eingesckleppt wurden , sich

jedesmal aber nur auf ein Haus beschränkten , kannte

man dieselben jezt nur noch dem Namen nach , btS sie

im Jahr 1825 in der benachbarten Schweiz und dem

Elsaß , unter den vielen Nichtvaccinirten wieder ausbra¬

chen , sich schnell verbreiteten , und durch den immerwäh¬
renden Verkehr auch auf daS diesseitige Gebiet verpflanzt
wurden . — Durch eine im ganzen Lande angestellte Ge -

neralrevtsion wurden viele tausend Erwachsene aufgefun¬
den , welche weder die natürlichen Blattern , noch die

Schuzpvcken überstanden hatten ; diese wurden sämmk -

lich sogleich vaccinirt , und dadurch sowohl , als durch

andere zweckmäßige polizeiliche Masregeln wurde be¬

wirkt , daß die natürlichen Blattern , vbsckon sie fick ,

begünstigt durch eine eigenthümliche atmosphärische Kon¬

stitution , in vielen Orten deS Landes bisher gezeigt haben
und noch zeigen , nirgends weit um sich greifen konnten ,
und überall gleichsam in ihrem Entstehen wieder ersiickr

wurden .
Daß das plbzliche Wiedererscheinen dieser fürchterli¬

chen Krankheit , welche man schon ganz ausgerottet

glaubte , großes Aufsehen machen und Gelegenheit ge¬
ben werde , Zweifel über die Schuzkraft der Vaccine zu

erheben , konnte man leicht voraussehm . — Zur Weg¬

räumung jeden Besvrgniffes in dieser Hinsicht mögen nun

folgende Resultate der im diesseitigen Großherzvgthum
sowohl , als in andern Staaten , gemachten Beobachtun¬

gen und Erfahrungen dienen :
1 ) Personen , welche Mit gutem Impfstoff vaccinirt

sind , bei denen die Impfung den regelmäßigen Lauf

gemacht hat , und die Pocken nicht in ihrer Ent¬

wicklung gestört wurden , werden in der Regel nie¬

mals von den natürlichen Blattern befallen ; es

finden jedoch
2) hie und da , wiewohl äusserst selten , Ausnahmen

statt . — Nach einer in England angestellten , auf

unbestreitbare Thalfachen sich gründenden ungefäh¬

ren Berechnung , mit welcher auch die bei uns ge¬
machten Beobachtungen vollkommen Überernstimmen ,

bekommen von 250,000 Vaccinirten nur 50 die na¬

türlichen Blattern , und unter diesen sind vielleicht

nur 10 Fälle , in welchen eS ausser allen Zweifel

gesezt ist , daß es wirklich wahre , und nicht blvS
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inodifizlrte Blattern sind. Selten oder nie nehmen
die bei Vaccinirten entstandenen natürlichen Blat¬
tern einen tbdtlichen Ausgang . UebrigenS hat man
mehr Beispiele , daß nichtvaccinirte Personen zwei¬
mal von den natürlichen Blattern , als das Vacci -
nirte einmal von solchen befallen worden sind .

Z) Von modrsizirten Blattern oder Varioloidcn werden
die Vaccinirten , wenn sie sich der Ansteckung ausse -
zen , häufiger befallen ; dieseKrankheit , diezwischen
den wahren und den falschen Pocken in der Mitte
steht , ist aber keineswegs neu .

Man hat sie vor Entdeckung der Vaccination bei
solchen , welche die natürlichen Blattern in größter
Heftigkeit überstandcn halten , eben so hänfig be¬
obachtet , als sie jczt bei Vaccinirten beobachtet wer¬
den , und auch im vorigen Jahre sind viele Fälle vor¬
gekommen , daß Personen , welche vor Entdeckung
der Vaccination die natürlichen Blattern gehabt hat¬
ten , von Varioloidcn befallen wurden . Sie haben
viele Aehnlichkeit mit den wahren Pocken , und es
gehört eine sorgfältige und äußerst aufmerksame
Beobachtung dazu , um die eine » von den andern
zu unterscheiden ; sie sind aber nie gefährlich , hintir -
laffcn zwar hie und da Narben , niemals aber
Verunstaltung oder bleibende Gebrechen .

4) Die von einigen Gelehrten in medizinischen Zeit¬
schriften geäußerte Meinung , daß die Vaccination
vielleicht nicht auf immer , sondern nur auf eine
gewisse Reihe von Jahren schstze , gründet sich durch¬
aus nicht auf erwiesene Thatsachen ; eine zweite Vac¬
cination bei Personen im I5tcn oder Losten Lebens¬
jahre kann daher nicht als unumgänglich nothwey -
dig betrachtet werden .

Da übrigens diese Operation an sich und in ih¬
ren Folgen ganz unbedeutend ist , so mag es zur
großem Sicherheit und zur Beruhigung mancher die¬
nen , wenn man dieselbe wiederholen läßt .

5) Die von der königlichen Akademie der Medizin zu
Paris nach einer strengen Prüfung fämmtlicher , zu
ihrer Kenntniß gekommenen Erfahrungen und Be¬
obachtungen , zu Anfang dieses Jahrö geäußerte
Ansicht , daß die Vaccination ihren Werth als Schuz -
mittel gegen die natürlichen Blattern bis auf den
heutigen Tag vollkommen erhalten habe , daß kein
Beispiel bekannt seye , daß von den wenigen Vac¬
cinirten , welche von den natürlichen Blattern be¬
fallen worden , auch nur ein einziges Individuum
gestorben wäre , daß endlich keine einzige gegründete
Ursache vorhanden sehe , vorausgesezt , daß die erste
Impfung ihren ganz regelmäßigen Verlauf gemacht
habe , sich zum zweitenmal vacciniren zu lassen -—
bestätigt die im diesseitigen Großherzogthum ge¬
machten Beobachtungen und ihre Resultate voll¬
kommen .

Stadt Kehl , den 1 . Mai . Vorgestern fuhr ein

junger Bursche mit fünfzehn Kindern , Knaben und
Mädchen von 2 bis 15 Jahren , an einer gefährlichen
Stelle auf der Kinzig . Plözlich stößt das schwache
Schifflein auf einen unsichtbaren Pfahl , und schlägt um :
Alle verschwinden . Ein Mädchen sieht das Unglück . ES
erhebt sich ein Jammergeschrei am Strande und durch
die Stadt . Noch wacht die Vorsehung über den Un¬
schuldigen . Der Fluß reißt die Verschlungenen mit sich
dahin . Man fängt und zieht auf beiden Ufern die Kin¬
der aus den Fluten des Todes . Der junge Bursche
schwimmtMlt einem kleinenKindermArme u . zwei andern ,
diesich anihn hiengen , an ' sLand . DlejaminerndenVäter
und Mütter finden die Ihrigen lebend wieder . Welch eine
Freude ! Aber ach ! ein sechsjähriges blühendes Mädchen
wird vermißt . Es kommt nicht auf de» Klageruf der
Aeltern . Lange verbirgt es der Fluß . Gestern findet es
der unglückliche Vater selbst , eine halbe Stunde ab¬
wärts , tvdt am Ufer. Heule wurde eS beerdigt . Das
Häuflein wunderbar erhaltener Kinder folgt dem Sarge .
Am Grabe knicen sie nieder , und danken unter Schluch¬
ze» und Weinen Gott für die Errettung .

DieErfahrung lehrt , daß es bei solchen Unglücksfällen
gewöhnlich an den nöthigen Mitteln zum schnellen Hülfe -
lcisten , Aussuchen und Auffangen der Untergegangenen
und Verunglückten fehle . Jeder Augenblick ist da kost¬
bar . Bei Unbercitseyn und Zeitverlust ist daS Leben längst
entflohen , die Hülfe kommt meist zu spät . Der Einsen¬
der schlägt daher vor , und wünscht , daß an allen an
Ströme » und Seen liegenden Städten und Dörfern , an
Badepläzen und viel besuchten Ufern für Unglücksfälle
Rettungsboote mit allen erforderlichen Werkzeugen aus¬
gerüstet , und über.dieß an besonder » Orten in der Nähe
am Ufer lange Stangen mit Fangsirickcn , Wurffeilen
und Nezcn , Rechen und dergleichen bereit gehalten wür¬
den. Gute Aeltern , Menschen - und Kinder - Freunde
würden die Kosten bestreiten . Eine Strom - und Bad -
Polizei dürfte alles Nöthige anordnen . — Das keben
geliebter Menschen und thcurer Kinder werde mehr gegen
den Tod in Strömen und Fluten gesichert . A . O . Schel -
lenbcrg , Pfarrer .

KönigreichSachsen .
Ihre Maj . die verwittwete Königin von Baiern be¬

gab sich , nebst Ihren Prinzessinnen Töchtern , am 26 .
April von Leipzig nach Weimar , um dem großherzogli¬
chen Hofe einen Besuch abzustatten . Der Prinz Johann
von Sachsen reiste nebst Seiner Gemahlin und der Erz¬
herzogin Sophie von Oestreich nach scinemLandsizeJahns «
Hausen , und der Kronprinz von Preußen mit Seiner
Gemahlin nach Potsdam ah . Der regierende Herzog
von Braunschweig kehrte mit Seinem Herrn Bruder nach
Braunsckweig zurück.

In Folge der im Königreich Sachsen vor Kurzem er¬
gangenen Verordnungen , in Betreff der katholisch -geist¬
lichen Gerichtsbarkeit und der gegenseitigen Verhältnisse
der katholischen und evangelischen Glaubensgenossen ,
sind nunmehr zu Dresden sowohl das zu Ausübung der
katholisch - geistlichen Gerichtsbarkeit in der untern In -
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stanz bestimmte katholisch -geistliche Konsistorium , als

auch daö zur höchsten Appellations - Instanz bestimmte

Vikariat - Gericht , niedcrgesczt worSen . Präses deS Kon¬

sistoriums ist der Hofkapellan Laurenz Mauermann .
Frankreich .

Paris , den 3 . Mai . Gestern war der Kurs der

5prvzent . konsvl. zu 100 Fr . 35 , 25 , 40 , 35 Cent . —

^ / - Prozent. 91 Fr . 50 Cent . — 3prozent . konsvl . 70

Fr . ; 70 Fr . 5 Cent . — Bankaktien 2020Fr .
— Der H. Graf von Bray , feit mehreren Jahren aus ,

servrdentlicher Gesandte und bevollmächtigter Ministe »

Daierns am Hofe der Luilerien , und jezt nach Wien

bestimmt , hat am 2 . in einer Privat - 'Audienz vom Köni¬

ge Abschied genommen . Se . M . wünschend diesem Ge¬

sandten einen glänzenden Beweis Allerhöchstihrer Zufrie¬

denheit mit ihm zu geben , haben dem H. Gesandten ei¬

genhändig daS große Ordensband der Ehren -Legion ver¬

liehen , und Sich hiebei mit der ausgezeichnetsten Gnade

VNd Güte ausgedrückt.
— H. Usoz y Mory , kön. spanischer Geschäftsträger ,

hat am i . Sr . Maj . sein Kreditiy zu überreichen die

Ehre gehabt .
— Der Moniteur widerspricht in seinem nicht offi¬

ziellen Theile der Nachricht , als ob der H . Dauphin am

Sonntag Abend ( wo die Auflösung der Pariser Nazio -

nalgarde beschlossen wurde ) nicht im Ministerrathe ge¬

genwärtig gewesen wäre .
— Man liest in dem Journal deS Debüts vom 2.

Mar .
»Die Krone hat die Nazivnalgarde aufgelöst ; sie

war hiezu berechtigt .
' Je mehr Freiheit in einem Staate ist , desto mehr ist

der König selber frei , mit Unabhängigkeit in den Schran¬

ken der Konstitution zu handeln . Die repräsentative Mo¬

narchie , indem sie die Bolksfreiheiten erhält , entfaltet ,

wenn es nbthig ist , die ganze Kraft und Schnelligkeit

der unumschränkten Monarchie .
' In dem was so eben sich ereignete , ist also das

Recht auf der Seite der Krone ; sie hat davon Gebrauch

gemacht . Wir sind dieser Krone Ehrfurcht und Gehör ,

sam schuldig .«
Man liest in der Quotidienne vom 2 . : "Einige Per ,

sonen , deren Ergebenheit zu läugnen wir uns sehr hü¬

ten , betrachten die Auflösung der Nazivnalgarde als eine

MaSregel der Festigkeit , geeignet , der Ausschweifung der

verkehrten Meinungen Einhalt zu thun , und ein großes

Beispiel zu geben .
" Andere , noch voll Erinnerungen an unserepolitischen

Unruhen und an die traurigen Ausschweifungen einer Mi¬

liz ohne pünktliche MannSzucht , fragen sich : ob es

uüzlich und gut ist , eine Bevölkerung zu haben , welche

stets bewaffnet *) und durch ihre gesellschaftliche Lage

dem unmittelbaren Einflug der Leidenschaften und Volks -

Verirrungen auSgefezt ist ?«

i ) Der Cvnstitutivnnel vom 2. nennt die Nazionalgar -

bk einen bewaffneten Rath (NsZiztrawre armes) .

Die Etoile vom 3. fragt : In welches Kapitel will

der Co urier franeais , daß wir diese abscheuliche

Phrase sezen : "Las Werk des Ministeriums
wird bleiben . Feige und ehrlos wäre das

Volk , das sich nicht daran zu erinnern

wüßte «.
— Die Pariser deutsche Zeitung meldet :

Hr . de la Douillerie übernimmt einstweilen das

durch die Abdankung des Hr » . Herzogs von Doudcau -

ville erledigte Portefeuille des Ministeriums des könig¬
lichen Hauses . Man glaubt , daß in der Nacht vom

1 . Mai ein ausserordentlicher Courier dem H . Fürsten
von Pvlignac , Großbotschafter in London , die Ordon¬

nanz überbracht hat , worin er zum Minister des königl .

Hauses ernannt ist. — Man versichert auf ' s neue , daß
der Seeminister , Graf von Chabrvl , abgedankl und auch

der Minister der geistlichen Angelegenheiten und deS öf¬

fentlichen Unterrichts , H . Bischof von HermvpoliS , um

seine Entlassung gebeten habe .

— H . Casimir Perrier , Mitglied der Deputirtenkam -

mer und Kapitän der ehemaligen Nazivnalgarde von

Paris , ist seit einigen Tagen krank. Man hofft jedoch,
sein Gesundheits -Zustand werde sich bald wieder bessern.

— Erst im Laufe des Monats Juni wird die Sache
des H. Kerairy und deS Courier franoais vor dem Apel -

lationshofe verkommen .
— Larive , der so lange zum Ruhme des Theätre -

Francais beigetragen hat , ist am 30 . April auf seinem

Landgute Montlignon , 68 Jahre alt , gestorben .

— Die Pariser Zeitungen melden : ES scyen gegen¬
wärtig deutsche Gelehrte und Künstler mit der Errich¬

tung eines deutschen Theaters in Paris , das mehr
als je die Hauptstadt Eurvpa 's darstellt , beschäftigt . Pa¬
ris zählt über 30,000 Deutsche, - und die Pariser Ju¬

gend verlegt sich mit großem Eifer auf die Erlernung der

deutschen Sprache , seitdem mehrere der berühmtesten Litera -

tvren Frankreichs besonders auch die dramatischen Mei¬

sterwerke der Deutschen hvchgepriesen und übersezt haben .
Bereits vor 20 Jahren wurde i » Parisein deutsches Thea¬
ter eröffnet , und fand zahlreichen Besuch ; allein der gute

Fortgang desselben wurde auf einmal durch daS Entlau¬

fen eines ungetreuen Kassenverwalters , der die ganze
Baarschaft mit sich nahm , zerstört . Jezt sind die Um¬

stände in Paris der Errichtung einer deutschen Bühne
weit günstiger als damals , und die Direktion des neuen

Theaters wird sich bemühen , für dasselbe Künstler zu en -

gagiren , die würdig sind , die Meisterwerke der Schil¬
ler :c. vor dem Pariser Publikum aufzuführen .

Großbritannien .

Englische Blätter zeigen an , es werde ein großer
Meerkanal von London nach Portsmouth geführt wer¬

den. Die Kosten dieses ausgedehnten Unternehmens
werden theils von der Regierung , theilS von der ostin -

dischen Kompagnie , theils von der englischen Bank ,

endlich YM andern öffentlichen Anstalten , und von Pri -
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vatpersonen bestritten , die in den Seebandel interefstrt
sind. Dieser Kanal soll 75 englische Meilen lang , 150
Schuh breit und 30 Fuß tief werden . Die Kosten schlägt
man zu 4 Millionen Pfund Sterling ( 44 Mill . Gulden )
an , und es sind während 4 Jahren 20,000 Arbeiter dazu
erforderlich .

Türket .
Konstantinopel , den 14 . April . ( Ueber Bucha ,

rest.) Die Verwerfung der russischen und englischen
Vorschläge , in Betreff der Pazifikation Griechenlands ,
erfolgte von Seite der Pforte in einzelnen , vom Reis -
Effendi den Dragomans der Botschafter von England
und Rußland , so wie denen der anrathenden Mächte ,
anberaumten Konferenzen . Die Dragomans nahmen die
weigernden Erklärungen des ReiS -Effendr zu Protokoll ,
und die Gesandten fertigten Kvuriere mit diesem Resul «
tat ihrer Bemühungen an ihre Hbfe ab . Eine förmli¬
che Note wurde vom ReiS - Effendi den Gesandten nicht
zugestellt . Der östreickische Internunzius hatte seitdem
noch selbst eine Konferenz mit dem Reis -Effendi , allein
dem Vernehmen nach bezog sich lezterer auf die bereits
den übrigen Gesandtschaften ertheilte Antwort , und soll
hmzugesezt haben , daß di« Pforte sich wundere , wieman
ihr die Annahme solcher Vorschläge anrathen könne .
Iczt spricht man davon , daß sämmtliche Minister der
europäischen Höfe dem Reis -Effendi noch eine gemein¬
same Note überreichen wollten . — Wie man hört , wer¬
den der Pascha von Aegypten und sein Sohn in dem
bevorstehenden Feldzüge auch das Kommando über die
eben ausgelaufene ottomanische Flotte erhalten , sobald
sie die Dardanellen verlassen haben wird .

Amer i k a .

( Mexiko .)
Budget der Vereinigten Staaten von

M exiko .
Folgendes ist ein Auszug aus dem von dem Minister der

Finanzen , Don Joseph Ignaz Esteva , im Anfänge d .
I . , dem Generalkongreß über den Zustand der öffentli¬
chen Finanzen dcS Oekonomiejahres 1L25 — 1626 erstat¬
teten Berichtes .

Piaster .
Allgemeine Einnahmen aus verschie¬

denen Einkünften . > 14,770,735 . 1 . 1 ^ .
Verwaltungskosten . . 922,475 . 4 > 6.

Bleibt an Nettoertrag 13,646,257 . 6 . 3.
Allgemeine Ausgaben :

Piaster .
Der Generalkongreß . . 336,666 . 6. 3.
Innere und äussere Angelegenheiten 196,755 . 1 . 11 .
Krieg . 6,994,076 . 1 . 1.
Marine . . . . 900,251 . 6. 10.
Justiz - und geistliche Sachen 83,729 . » . 5 .
Finanzen . . . . 3 , 673 , 042 . 2 . 7 .

.Wiederholung :
Reiner Ertrag . . . 13,646,257 . 6 . 5.
Allgemeine Ausgaben und Lasten 12,168,725 . 3 . 1 .

Ueberschuß . . 1,659,532 . 3 . 2.Sodann folgten die von den verschiedenen Ministe¬rien für das ökonomische Jahr vom Juli 1626 bis zum
Juni 1627 in Antrag gebrachten Ausgaben , nämlich :

Piaster .
Ministerium der auswärtigen und

inner « Angelegenheiten . 264,062 . 6 . 1 .Ministerium dcS Krieges und der
Marine . . . . 7,767,233 . 1 . 9.Ministerium der Justiz und der geist¬
lichen Angelegenheiten . 226,096 . „ .

Ministerium der Finanzen . 5,065,665 .
Zusammen . . 13,363,096 . 7 . 10.

Anschlag des Einkommens . 13,667,637 . 4 . 11.
Zieht man davon die unterstellten

Ausgaben ab . . .
'

13,363,096 . 7,. 1 0 .
so bleibt noch immer ein Ueber,

schuß von . . . . 304,536 . 9 . 1 .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

3. Mai Barometer Therm . I Hygr .
M . 6 27 Z . 10,0 S. 10,5 G . 53 G .
M . 2 ; 27 Z . 9,3 L. 19,7G . ! 39 G .
N . 9 ; 27 Z . 10,lL . 15,7 G. I 44 G .

Meist heiter , Nachmittags ziemlich Gewitterwolken an»
Horizont , Nachtö ganz sternheiter .

TodeS - Anzeigr .
Gestern Nachmittag gegen Z Uhr entschlummerte sanft

zu einem höhern Leben der Großherzogliche Geheime Rath
Herr Christoph Emanuel Haüber , in einem Alter von
72 Jahren . Diesen Trauerfall bringen wir im Namen
seiner abwesenden Nichte , der Frau Pfarrer Freudenreich
in Vörstetten , und in unserm eignen Namen zur Kunde
aller Freunde , die seine Denkungsart , Kenntnisse und Ver¬
dienste ehrten , und seinen Verlust mit uns bedauern werden .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1827 .
Die nächsten Verwandten :

Kirchenralh Zandt .
Geh . Rath Eisenlohr .
General - Wiltwenkasster § isenl 0 hr .

Theater « Anzeige .
Sonntag , den 6 . Mai : Die Kreuzfahrer , Schau ,

spiel in 5 Akten , von Kotzebue.

Literarische Anzeige .
In der I . Ebner '

scheu Buchhandlung in Ulm , s.12,166,725 . 3. 1 .
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wie in allen Buchhandlungen il! zu haben , in Karlsruhe
bei der C . F . Müller '

schen Hofbuchhandlung :

Gebete für Leidende , Kranke und Sterbende und
in mancherlei ander » Anliegen des häuslichen Le¬
bens . Bon S . Vaur . Zweite verbesserte und
vermehrte Auflage , i fl .

In kurzer Zeit wurde eine zweite Auflage dieses Ge¬
betbuches nölhig , ein sprechender Beweis seiner Zweckmä¬
ßigkeit und Vollständigkeit ! - Es ist auch wohl kaum eine
Lage des menschlichen Lebens zu denken , aus die der Ver¬
fasser nicht Rücksicht genommen hätte .

Danksagung
König l . FranzLs . Versicherungs - Gesellschaft
gegen Brandschaden , von G roß Herzog I . höchst -

preißl . Ministerium des Innern ermächtigt .
Den 6. d . M - , Nachts halb ia Uhr , hatte ich das Un¬

glück , bei einem in meiner Werkstatt - ausgebrochenen Brande
meine sämmtlichcn , in diesem Gebäude befindlich gewesenen
Maaren und Mobilien Lurch die Flammen zu verlieren . Da¬
bei bin ich jedoch auch so glücklich , an der so wohlthätigen
Anstalt der Königl . Französ . BrandversichernngS - Gesellschaft
Genuß zu haben , von der ich , durch Vermittlung LeS Hrn .
Moritz Hecht , General - Agenten in Straßburg , und Hrn .
Karl Bofi n g er , Agenten dahier , in freundschaftlichem Ein -
verständniß , und nach den Bedingungen der Police , ohne al¬
len Abzug baar einen Schadenersatz von 540 fl . - 4 kr . erhielte .
Durch diese , besonders tm ersten Augenblick erschienene Hülfe
bin ich in den Stand gefetzt , mein Gewerbe um so nützlicher
fortbcrreiben zu können .

Ich fühle mich verpflichtet , gedachter Gesellschaft x die so
vielseitig das volle Zutrauen mit Recht verdient , meinen öf¬
fentlichen Dank barzubringen .

Pforzheim , den 22. April 1827.
Christian Reif , Hafnermeister .

Bekanntmachung .
Von ^ Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog und der

hohen SaniiätS -Kommission wurde mir die Errichtung eines
Schwefeldampsbadcs , unter Leitung dcS Großhcrzvgl . Physi -
katö zu Offenburg , gnädigst bewilliget .

Dieses Bad bestehe nun dahier feit dem Monat August v.
I . , und seine wohllhäligen Wirkungen haben sich schon viel¬
seitig ausgesprochen . ES ist in allen Hautkrankheiten , bei
Gicht , Rheumatismen , Lähmungen , chronischen Geschwüren ,
chronischen Krankheiten , die im lymphatischen Systeme wur¬
zeln rc . zu gebrauchen , und hat noch den weitern Vorzug , daß
«S in jeder Iahrszeit mit gleich gutem Erfolg «„ gewendet wer¬
den kann.

Dieses mache ich hiermit zu Jedermanns Wissenschaft be¬
kannt , und ersuche die ^Großberwgl . Physikaie und Herren
Aerzte höflich , auf dieses Bad gefälligst Rücksicht zu nehmen
8ür die genaueste Reinlichkeit und möglichste Bequemlichkeit
wird aller Fleiß verwende« werden .

Offcnburg , den So . April 1627.
N . Fabry ,

wohnhaft in der Pfarrgaffc , Nr . 84
Daß dieses Bad in oben angezeigten ÄrankheitSformen cm -

psehlenewerth seye , bezeugt
Sffenburg , den Mai 1827 .

Großherzogliches Physikat .
Schlecht .

Schröck . sSteinkohlen . fi G . Stlnnes ist da¬
hier mit Rührer Steinkohlen angekommc » , und eS sind solche
immer bei dem Vogt in Schröck L 82 kr . pr . Cir . zu haben .

Karlsruhe fAnzeige .ss Ein kleines 4sitzigeS ChaiS -
chen mit Federn und Hinterverdeck , für Kinder , ist zu verkau¬
fen. Wo ? ist im ZcilungS -Komploir zu erfragen .

Karlsruhe . sAnzetge . fj Ei » Klavier mit 3 Okta¬
ven ist zu verkaufen ; woüber das Nähere im Zeit . Komptoir
zu erfahren ist .

Karlsruhe . sAnzeige . fi Ganz große Messineser
Pomeranzen , gelbe und rothe , find in schönster Auswahl bei
mir eingeeroffen .

Gustav Schmied er .

Offen bürg . kAnzeige . fi Da die Versetzung meiner
Glashütte von Niederschopfheim hicher noch nicht allgemein
bekannt ist , so bringe ich eS hiermit zur Kenntniß . und em¬
pfehle zugleich mein bekanntes Tafelglas , welches sich in gu¬
tem Schnitt , schönem Spiegel und Haltbarkeit
auszeichnet .

Offenburg , den 27 . April »827 .
I . A . Dernd rnger .

Karlsruhe . sAnzeige und Empsehlung . fi . Mit
der Anzeige , daß ich meine neue Wohnung in der neuen
Kronenstraßc Nr . 28 bezogen habe , empfehle ich mich auch
fernerhin mit allen in mein Gewerbe cinschlagcnden Geschäf¬
ten , und bitte , die Versicherung zu genehmigen , baß ich be¬
müht seyn werde , dem mir geschenkten Zutrauen genügend zu
entsprechen.

Karlsruhe , den So . April 1827.
Anton Ieckcl ,
Möbel - Tapezier .

Bühl . sEmpfehlung . fi Küfermeister , Bier - und
Essigsieder Franz Karl Birkle empfiehlt sich mit scmem Fa¬
brikat in allen Serien von Essig , und .bürgt dafür , Laß je -
der Abnehmer mit der Güte seines Fabrikats vollkommen zu¬
frieden seyn wird .

Karlsruhe . sWirthschafts - Verpachtung . f>
Auf den 2 ; Okt . , 627 geht der seitherige WirrhschaftSbestand
in dem Museum zu Karlsruhe zu Ende . Diejenigen , welche
solchen zu übernehmen geneigt sind , können die näheren Be¬
dingungen und Verhältnisse bei Hrn . Kaufmann G löckl er
zu Karlsruhe erfahren .

Karlsruhe , den 2S. April 1827 . -
Die MuleumS -Kommissisn .

sfGutsverkausbei Baden . ) Unterzeichneter ist ge¬
sonnen , sein auf dem Sauersberg , eine kleine halbe Slunve
von Baden und eben so weit von Lichtenlhal , nächst an der
von Boden auf Le » Frömersberg , Sleinbach und Bühl füh¬
renden Straße , angenehm situirteS Hofgui , 21 Morgen an
Aeckern , Gärlen und Wiesen enthaltend , aus freier Hand zu
verkaufen .

Die Gebäulichkeiten bestehen s ) in einem 91 Schuh lan¬
gen , im Jahr 18,7 erbauten aßöckigcn Wohnhuuse , nebst
Stallung für 20 Stück Rindvieh und einer Scheuer , alles
unter einem Dache ; dasselbe hat S abgesonderte Balkcnkellcr .
im untern Stock 1 Stube nebst Kammer , eine Küche nebst r
Gesindekammorn , im obern Stocke 10 Zimmer , über denselben
4 verschlossene Kammern und eine Rauchkammer , über solchen
> Speicher , Heuboden und Garbengerüst ; hinter diesem HauL
eine 92 Schuh lange und 42 Schuh breite Hofrailhe mit ei-
nein laufenden Brunnen , an welche k ) ei » 92 Schuh langes
OckonomicgebüuLc stößt ; es enthält » Küche zur Brennerei
cinzurichlen , da der laufende Brunne » hiezu benutzt werden
kann , eine weitere Küche , zur Wäsche , Backen und Obstvür -
rcn eingenchtet , r Wagenschopf , 1 Holzstali , 2 Hünerställe ,
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, Enkenstall , 7 Schweinkälle , alles unter einem Dache , über

diesen ein Fruchlspeicher , Heuboden und , Laubschopf. Hin¬
ter diesem Gebäude zwei abgesonderte große Hüdnerbbfe , der

«ine mit einem Bassin , s Schweinsiällen und 1 HühnerhauS
versehen : das Hofgut ist mit ohngefähr 700 Stück Obstbäu -

men aller Gattung bepflanzt , die Wiesen sind zum Wässern .
Die Nähe der Stadt erleichtert den Verkauf der erzeugten
Produkte . Auch hak der Besitzer die Real - WirthschaftSgerech -

ligkcit auf diesen Hof , wozu vor dem Haus unter schaitigtcn
»Bäumen Sitze angebracht sind. Die Lage des GulS ist ange¬
nehm und gesund ; es hat ganz in der Nähe schöne schattigte
Spaziergänge und reizende Aussichten .

Bemerkenswerrh und von der geschätzten Lage dieses Hofes

zeugend ist gewiß der Umstand , daß bei dem - verflossenen har .

« e» Winter kein Nuß - , Aprikosen - , Rencclaut - und Mirakel -

lenbaum erfroren ist , sondern dieselben gegenwärtig in der

schönsten Blüihe stehen und reichliche Aernie versprechen.
Wen » sich Liebhaber dazu finden , so belieben sich solche an

Unterzeichneten in frankiricn Briefen zu wenden .
Hof Sauersberg , den 26 . April 1827.

Freiherr v . Ramschwag ,
Rittmeister .

Ueberlingen . fBekanntmachung . ) Nachdem die

Erneuerung der UnterpfandSbücher in den Gemeinden Bonn¬
dorf , Deisendorf , Lippertsreulhe , Neffelwangen , Sipplingen
« nd Ueberlingen nunmehr beendigt ist , so werden die Pfand -

zerichte der gedachten Gemeinden von aller Haftbarkeit wegen
der in den anberauwten Terminen nicht angemeldeten Untcr -

xfandsrcchte auf Liegenschaften ihrer Gemarkungen « » durch
«ntbunden .

Ueberlingen , den 26 . April 1827 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v , Ehrismar .

Durlach , s Bekannt in achun g . Durch Beschluß
chvm heutigen wurde , da von dem längst edikialiter » « gelade¬
nen verschollene» Michael Stell berger von GrünwetterS -

chach nichts mehr in Erfahrung gebracht werden konnte , dessen
« ächster bekannter Erbe , Kanzleidiener Karl in Karlsruhe ,
8n den Besitz des hinterlassenen Vermögens endgültig einge-

« iesen.
Durlach , den April 18- 7.

Großherzogliches Dberaillt .
B a u m ü l l e r.

Haslach . ^Diebstahl . ) Dem Bauern Leopold
Lbert zu Welschensteinach wurde mittelst gewaltsamen Ein¬
bruchs in dessen Speicher in der Nacht vom 2 » . auf den 22.
- . folgendes entwendet :

S Stücke weiß gebleichtes Tuch und Zwilch , jedes zu , 5
Ellen , die Elle zu 20 kr .

g Stücke Zwilch , wovon jedes angeschnitten , und keines
über ist. Ellen lang , die Elle zu so kr .

24 Ellen schwarz gefärbten Zwilch , und 6 Ellen Halblein ,
braun gefärbt , die Elle zu - 0 kr.

S Leintücher , wovon ein reistenes mit O L gezeichnet, und

4 zwilwene mit A . P. gezeichnet ; Werth i fl. 21 kr.

4 Bettanzüge , wovon 2 leinene , 2 kölschene , und eines von
gedrucktem Zeug .

, barchetes Bett , jedoch ohne Federn .

7 Tischtücher , gezeichnet mit Ll 1-. , wovon 4 zwilchene und
3 weißleiiiene.

» paar baumwollene Mannsstrümpfe , wovon ein paar » Sch

ganz neu ist .
s4 Pfund küdernes Garn , das Pfund zu - o kr .

8 Pfund reistencr weißer Faden .
»0 Maas Branntwein mit 3 runden Vouleillen , wovon aber

s wieder zerbrochen gesunden worden .
- Fruchtsäcke.

An Geld :
» 0 Kronenthalcr , dann in weitern «a . 60 — go fl. , theils

in Kronenthalern , in 3 Würtemberger u . 2 Großherzogl .
Bad . Thalern .

2 schwarzer Rock von Manchester .
1 rotheS Brusttuch von Wollentuch .
2 paar Hosen , eine von Leder , die andere von grauem Luch

mit einem Hosenträger .
2 schwarze Spitzenkappe von Goldratur.
3 weiße , 2 rothgedupfte baumwollene und 4 seidene Halstü¬

cher von verschiedener Farbe .
1 baumwollener , 1 halbleinener und 2 schwarzer Rock.
3 baumwollene blaue Schürzen .
5/4 rothes Wollentuch zu einer Brust .
2 HalSMäntelk .
2 Elle Ketsch mit rothen Streifen.
, wollener rother Unlerrock .
2 paar Schuhe.
2 brauner halbleinener Tschoben .
, Hemder mit L . P . bezeichnet, nebst einem Kinderhemdlcin .
5 Bettanzüge , wovon 2 von Kelsch , die andern von Tuch

und Zwilch sind.
s Psuldcnziechen , wovon eine von Leinen , die andern do»

Kelsch sind.
5 zwilchene Leintücher .
2 Strohdach .

10 Ellen Lrilch .
6 Ellen wollenes Futtertuch .
7 Ellen reistenes Tuch , gebleicht.

24 Stränge Faden .
6 - Garn , wovon 4 von Flachs sind.
Etwas Schaafwolle .
2 zwilchenes Tischtuch .

Der Verdacht fällt auf nachbeschrkebene Personen :
, ) Einen Putschen , der . ein Zimmermann seyn unv in Aach

arbeiten soll .
2) Einen Putschen , der von Kippenheim seyn soll , und sich

viel in Dörlinbach aufhalte .
3) Einen Putschen von großer untersetzter Statur , mit

rundem Hut , grauem Janker , kurzen ledernen Hofen , weißen
Strümpfen und Schuhen ; hat ein rundes Gesicht , schwarze
Haare , dicke Nase , starke Augenbraunen , braune Gesichtsfar¬
be ; welchen man den sogenannte » dicken Schwaben nennt und
soll ein Weber seyn .

Der erste Pursche ist ein großer schlanker Mann , vonschma -
lem blatternarbigem Gesicht und schwarze» Haaren , trug eine»
runden Filzhut , blauen Ueberrock, nebst Stiefeln .

Der zweite war ebenfalls ein langer schmaler Mann von
schwärzlichem Aussehen , trug einen runden Filzhut und blauen
tuchenen Ueberrock,

4) Ein Weibsbild , schwäbisch gekleidet , trug eine Schwa¬
benkappe , einen blauen Tschoben und grünen Rock; sie ist ei»r
große starke Person mil hellblonden Haaren und rundem vol¬
len Gesicht.

5) Linen Putschen , der ein tthrenmacher seyn soll ; ist et »
langer schmaler Mann , mit schwärzlichem Gesicht ; trug eine
blauiüchene kurze Jacke , dunkle lange Hosen und Stiefel .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf die vor-
angeführtcn 5 Individuen , deren Beschreibung nicht näher er¬
hoben werden konnte , so wie auch auf die verzcichneren Ge¬
genstände gefällig fahnden , und die erster » auf Betreten arre «
tiren und anher überliefern zu lasse » .

Haslach , den 3a April 1827 .
Großherz . Bad . F . F . Bezirksamt .

W ö l fle .

Ettlingen , fDiebstahl . ) In der Nacht vom

auf den Sa . d . M - haben Diebe , von welchen man kein Sig-
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« alenitnt heizufügen im Stande ist , weil man keinen dersel-
den gewahr wurde , in der hiesigen Puivermühle ein Füßchen
Pulver mittelst Einbruchs entwendet . Das Füßchen ist unge¬
fähr r » i - Schuh hoch , und hat einen Schuh im Durchmesser.
ES ist an beiden Enden , und zweimal in der Mitte gebunden ,
von eichenem Holze , die daran gelegten Reife aber sind mit
verzinnten Nägeln befestiget . Dasselbe enthält einen halb . »

Beniner sogenanntes Muoketenpulver , und hat auf dem ober »

Erden nachstehendes Fabrikzeichen
k'. et 0,

2l0 .

Alle obrigkeitlichen Behörden werden hierdurch in Dienst -
sreundschast ersucht , auf den verdächtigen Inhaber des beschrie¬
benen Füßchens zu fahnden , denselben in , BetretungSfalie so¬
gleich zu arreuren und mit den gestohlenen Gegenständen an¬
her auSzuliefern .

Ettlingen , den 3 » . April , 8 - 7.
Großherzogliches Bezirksamt .

W . K . d. A.
A. A.

K i r n b e r g e r.

Karlsruhe . sForlen Klafterholj - Versteige -
rung . H Dienstag , den >5 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr ,
werden im Deutschneurcutber Zchntwaid , Lggenstelner Forsts

- So Klafter Forlenholz
öffentlich versteigert werde» ; wozu wir die SteigerungSliebha -
der mit dem Bemerken cinladen , daß sie sich an obgedachlem
Lag und Stunde an dem Deulschneurculher Kühbrunncn auf
der Linkenheimcr Allee einfinden , und die Steigerungebeding -
ritffe vernehinen können .

Karlsruhe , de » s Mai,827 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . sHaus - Verstelgerung .) Dienstag ,

Len 6 . Mai d . 2 - , Nachmittags 3 Uhr , wird zur zweiten
Versteigerung des Geh . Rath S ch ri ck e l ' schen Hauses , Nr .
, 0 in der Schloßstraße , worauf bereits 17. 000 fl. geboten sind,
in dieser Behausung selbst, geschritten . Die VerkaufSbedingun -
gen können bei unterzclchneter Stelle eingesehen werden .

Karlsruhe , de» - 3 . April 1827 .
Großherzogliches Oberhofmarschallamtsrevisvrat .

Rath Ziegler .

Bühl . LWirthshauS - Versteigerung zu Ot¬
ter Sweier . Z Zufolge amtlichen Beschlusses vom 27 . d . M .
Nr . ioa,4 » wurde die den Joseph Neckischen Eheleute » von
Ottersweier gehörige , an der Landstraße liegende zweistöckige
Behausung mit der darauf ruhenden SchildwirthschastS - Gerech-
tigkeit zur Sonne , nebst Keller , Scheuer und Stallungen ,

Dienstags , den »2 . Mai d. I . , Vormittags loUhr ,
im WirthShause selbst , mit amtlichem RatifikativnSvorbehalt
öffentlich zu Ligenthum versteigert .

Dieses wird mik dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht, daß
auswärtige Steigerungslicbhaber mit legalen Dermögenszeug -
niffen versehen seyn müssen.

Bühl , den 28 . April 1827 .
Großherzogliches AmtSrevIsorat .

A r e n z.

Bühl . fWirthshauS - Versteigerung . H Die
Rebstockwtrih Isidor Huber ' sche Wittwe von hier ist ge¬
sonnen , ihre im hiesigen Ort , an der Hauptstraße , zum Be¬
trieb der Witlhschaft ganz vortheilhaft gelegene

zweistöckige Behausung , mlt der Schildgerechtigkeit zum
Rebstock, welche mit einem großen , auch einem kleinen
Keller zu beiläufig 700 Obm Fässern , auch einem sehr ge¬
räumigen Hofe versehen ist , und im nen Stockwerke ei¬
ne große Wirthsstube , 2 Nebenzimmer und Küche , und
im 2ien Stockwerke ein großes und - Neiunzlmmer ent¬
hält , mit den dabei befindlichen Pferd - und Rindvieh -
Siallunge » , Scheuer und il2 Viereei Gemüßgarten , so¬
dann verschiedene rein gehaltene Fässer , ohngesähr 5o°
Ohmen hallend ,

Dienstag , den - g . Maid . I . , Nachmittags 1 Uhr,
in der Behausung selbst , zu Eigen,hum öffentlich versteigern
zu lassen.

Man bringt dieses Mit dem Anhänge zur öffentlichen Kenne -
Niß , daß Auswärtige sich Mit legale » Bermögenszeugnlssen zw
versehen haben , und wenn mittlerweile ein Liebhaber zu, Ein¬
gehung eines Handkaufs sich einfindrn , auch ein solcher abge¬
schlossen werden sollte , dieses noch vor dem Stcigerungs - Ler -
Min öffentlich bekannt gemacht werden wird .

Bühl , den 28 . April 1827.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Arenz .

B 0 derSwcler , im Bez . Amt RheinbischofSheim . sH ä ll-
ser ° und Zicgclhültc - Vcrstcigerung

'
j Aus der

Gantmaffc des Handelsmanns und Zieglers Karl Schulmei¬
ster zu BodcrSwcier werden , auf amtliche Anordnung ,

Montag , den 21 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
im AdlerwirthShause daselbst , folgende Liegenschaften , unter
aniieMbarcn Bedingungen , LffcniliL versteigert :

Eine mitten im Orte stehende osiöckige wohlerhaltene Be¬
hausung mit geräumigem Hof und Küchengarten , die sich
vorzüglich zur Handlung eignet .

2 ) Die höchstens 3 oo Schritte von NvderSweier entfernte ,
an der Landstraße stehende Aiegelhütte mit Brennofen
einem geräumigen Wohnhause , und der isiöckigen Behau¬
sung für die Stückwerk » , sammt dem 1 Morgen gro¬
ßen , mit wenigstens 70 wohltragbaren Obstbäumen be¬
seiten Garten .

Die Aiegelhütte ist in besonders vorthcilhafter Lage , sie be¬
zieht ihre Erde . ausser dem Ausgraben und , s8 Stunde Bei -
suhr , immer ganz umsonst , und kann ihre Maare , soviel sie
nur zu fertigen vermag , immer um ordentliche Preise absetzen.

Vodersweier , den 3o . April 1827 .
Der Ortsvorstand .

F e y .

Sffenburg . sHaus - und Güter - Versteige¬
rung . ^ Folgende in die Pflegschaft der Louise Habich von
Durbach gehörige Liegenschaften , als : Eine wohlgebaute zwei¬
stöckige Behausung , welche im untern Stock eine Stube mit
Nebenzimmern und Kramladen nebst Küche und Speisekammer ,
und im ober» Stock 4 große Zimmer nebst Küche enthält ,
darunter befinde ! sich ein sehr guter Keller , worin ohngesähr
, 000 Ohmen Wein » ntergebracht werden könne» , dabei ist
eine besonders stehende Scheuer , Stallung und Holzremise ;
sodann ein nebenstehendes Back - und Waschhaus , welches
zweistöckig, und oben eine Wohnung mit 2 Zimmern und ei¬
ner Küche enthält , mit 3o Ruthen Garten vor dem Haus ,
und 20 Ruthen Hofraithe , mitten im Ort , an der Haupt¬
straße gelegen ; i 716 Ieuch Acker auf dem Heidenacker , Obcr -
neffelncdcr Banns , Us Zeuch Acker aus dem Galgenfeld ,
werden

Donnerstag , den 17. Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Ritterwirthshause allda , öffentlich unter annehmbaren Be¬
dingnissen , die vor der Stelgerungshandluiig eröffnet werden ,
versteigert ; wozu die Liebhaber mit dm Bemerkt » eingeladen



704

« erden , daß fremde Steigerer sich mit legalen Vermbgens -
zeugnissen auszuwcisen haben .

Offcudurg , den i . Mat 1627.
Großherzogliches Oberamtsrcvisorat .

Kil ly .

Durlach . sAmortisirte Schuldurkund e . l̂ Da
trotz der diesseitigen Aufforderung vom >6 . Sept . v . J . Karls¬
ruher Zeitung Nr . 260 26) und 267 sich bis jetzt Niemand
als Eigenthümer der abhanden gekommenen Schuldurkunde ,
ausgestellt von der hiesigen Stadlvcrrechnung über 200 fl . ,
welche der Christian Friedrich Luz dem in Rußland gebliebe¬
nen Trainsoldaten Wilhelm Ade von hier als Emstaridsgeld
bezahlte , gemeldet hat , so wird dieselbe hiermit für amortisirk
erklärt .

Durlach , den , g. April 1827 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumüller .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . Z Ueber das
Vermögen des Schreinermeisterö Karl BuchS von Rvthenfels
wurde Gant erkannt , und es ist zur Liquidation sciucs Pas -
sivstandcs Lagfahrt aus

Freitag , den 18 . Mai d. I . , früh ü Uhr,
in diesseitiger Kanzlei anbcraunit , bei welcher dessen Gläubiger
hei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , ihre Forde¬
rungen gehörig richtig zu stellen haben .

Aastaik , den 27. April »827 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
R h c i n b i s ch 0 f S h e i m . s S ch u l d e n - L I q u i d a t' l 0 n . )

Gegen den Handelsmann und Ziegler Karl Schul «! el¬
fter und dessen Ehefrau von Bodersweier ist Gantprozcß er¬
kannt , und Tagfahrt zur iLchuldenrichtigsteUung aus

Montag , den 28 . Mai d. I . ,
anbcraumr worden . Es werden daher alle diejenigen , welche
an die Karl Schulm eister ' schenEheleule etwas zu fordern
Haben , aufgefordert , auf gedachten Tag , Margens 8 Uhr,
entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ,
Latzier zu erscheinen , und unter Vorlage ihrer Bewcisurkun -
den in Original , oder in beglaubigter Abschrift , ihre Ansprü¬
che , der Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , richtig
zu stellen.

Diejenigen , welche Bevollmächtigte aufstellen , haben ihre
Vollmachten auch auf den Abschluß eines Borg - und Nach¬
laßvergleiches auszudehnen .

Rheinbischofsheim , den 24 . April,827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Wolfach . sCdiktalladtrng . ^ Die schon längst ab¬
wesenden Gebrüder Benedikt und Joseph Hirt von hier ha¬
ben sich

binnen 12 Monaten
bei dieser Behörde zu melden , widrigenfalls ihr unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen ihren nächsten Verwandten , gegen
Kaution , herausgegeven würde

Wolfach , den » 1. April 18 - 7.
Gr . Bad . F . F Bezirksamt .

Müller .

Söcking en . s Edjkt a lla d u n gJ Den Joseph Ber¬
ger von Murg , welcher im Jahre 1797 dem K . Ä . Oestreichi -
schen Regimen « Bender zugeiheilt worden , und seit dem Jah¬
re »7gg vermißt wird , fordert man biemit aus , sich

binnen Jahresfrist

uw so gewisser dahier zu stellen , oder von seinem Aufenthalte
Nachricht zu geben , als sonst sein in 94 ; fl , 5 kr . bestehendes
Vermögen seinen mulhmaßlichen Erben , gegen Kaution « !« -
stuiig , in fürsorglichen Bestz würde gegeben werde» .

Säckiligen , den 10 . April 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

B u r st e r t .

Freiburg . sEdik t alladu n g ^ Johann Fehr , na¬
türlicher Sohn der Genrnb Faller , verehelichte Dilgcr
zu Ebnet , welcher schon seit ungefähr 60 Jahren von Hause
abwesend ist , wird aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist

zu stellen , oder von seinem Aufenthalte Nachricht zu geben ,
widrigenfalls er als verschollen erklärt , und sein Vermögen de »
Verwandten fürsorglich cingeantwortel werden würde .

Freiburg , den n . April 1827 .
Großherzogllchcs Landamt .

W e tz e l .

Müllheim . sEdiktalladung . ) Die Feya Ziry
von hier , deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt , und von
welcher die lczte Nachricht vor 18 Jahren aus Livorno « » ge¬
kommen ist , oder deren rechtmäßige Erben werden hiermit auf -

geforberl , das unter Pflegschaft stehende Vermögen
binnen Jahresfrist

i» Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe ihren nächsten
Verwandten , die sich darum gemeldet habe» , ausgefolgt « er¬
den wird .

Müllheim , den >c>. April 1827.
Großherzogliches Bezirksamt -

L e li ß l e r .

Sffenburg . sVerschollciihelts - Erklärung . 1
Joseph Knebel von Diersburg , welcher unter ' m April
, 8 -6 zum Empfang seines Vermögens öffentlich aufgerufcn
wurde und seither keine Nachricht von sich ge , eben hat , wird
anmit für verschollen erklärt , und sein Vermöge » seinen sich
gemeldet habenden nächsten Anverwandten , gegen Kaution -«

leistung , in fürsorglichen Besitz gegeben werden .
Offenburg , den 27 . April »827.

Großherzogliches Oberamt .
Drff.

Radolphzcll . sVerschol lenheits - Er - kkärung .
'
I

Nachdem Zeno Rchmann , Küdler von Radolphzcll , der ge¬
richtlichen Aufforderung vom 5 Juni 1824 keine Folge geleistet ,
so wird derselvc hiermit verschölle» erklärt , und sein Vermö «

gen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz über¬

gebe » .
Radolphzcll , den 11 . April 1827 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Riggle r .

Rheinbischofsheim . sVerfchvllenheitS - Er «

klürung . ^ Nachdem der zur Empfangnahme ftjneS Ver¬

mögens in den Beilagen Nr . , g8 und 207 zur Karlsruher

Zeitung vom Jahr 2816 vorgelavenc Slruwpfweber Johann
Michael Lauck von Kehl bisher nicht erschienen ist , so wird

derselbe hiemit für verschollen erklärt , »nd feine nächsten Ver¬

wandle » für befugt erkannt , das Vermögen des Verscholl «»

nen , gegen Kautionsleistung in fürsorglichen Besitz und Nu¬

tzen zu nehmen
Aheinbischofsheim , den io April , 827 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Jägerschmid .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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